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100 Jahre Männergesangsverein Amerang e.V.  

Festprogramm  

 

Samstag, 18.Mai 2019, 19:00  Festgottesdienst in der Ameranger Pfarrkirche  

       Fahnenbandweihe  

       Gedenken der verstorbenen Sangesbrüder 

 

 

Sonntag, 19. Mai 2019  19:00  Festakt auf Schloß Amerang zur 100 Jahrfeier   

  19:00  Begrüßung und Sektempfang der Gäste    

 19:30  Begrüßung aller Gäste und Mitglieder durch den  

 1.Vorsitzenden des MGV Amerang 

 

  Liedbeiträge der anwesenden Chöre  

 

21:30  Gemütliches Beisammensein in der 3-Säulen-Halle 

  bei Speis und Trank 

 

 

 

Samstag,12. Oktober 2019 20:00  Traditionelles Sängerfest des Innkreis -Sängerbundes , 

ausgerichtet durch den MGV Amerang in der neuen  

Mehrzweckhalle Amerang 
 

  



 

 

 

 

100 Jahre  

Männer gesangsverein  

Amerang  

 

 

 

 

Jubiläumsfest  

19. Mai 2019  
  



 
 
 
Grußwort      Schirmherr und      

       1. Bürgermeister Gemeinde Amerang  
        Augustin Voit 

 
 
Grußwort 100-jähriges Jubiläum Männergesangsverein Amerang 2019  
 
ăWo man singet, lass dich ruhig nieder, / Ohne Furcht, was man im Lande glaubt; / Wo man singet, wird kein 
Mensch beraubt; / Bºsewichter haben keine Lieder.ò 
(Johann Gottfried Seume) 
 
Vielleicht haben die Gründungsväter des Männergesangsverein Amerang diese Strophe aus der Feder von 
Johann Gottfried Seume als ihr Motto für die Gründung des Männergesangsverein Amerang gewählt ð wir 
wissen es heute nicht mehr. 
 
Heute nach 100 Jahren und zum Jubiläum möchte ich diesem wichtigen Traditionsverein, dem Vorstand, der 
Vorstandschaft, den aktiven Sängern und den passiven Mitgliedern gratulieren zu diesem außerordentlichen 
Ereignis. 
 
Bereits 1922 ð so ist aus der Chronik zu entnehmen ð wurde eine Fahne f¿r den Verein angeschafft. ăUnd der 
Männerchor gefiel bei Standartenweihe des hiesigen Gebirgstrac hten Erhaltungsverein durch seine 
vierstimmigen Darbietungen.ò 
 
Unser Männergesangsverein ist im jährlichen Ablauf der Vereine und Aktivitäten unentbehrlich. In vielfältiger 
Weise übernehmen die aktiven Sänger des Vereins ehrenamtliche Verantwortung für die Dorfgemeinschaft. Ob 
bei kirchlichen oder gemeindlichen Ereignissen, bei Geburtstagen sowie bei Beerdigungen, bei Jubiläen, beim 
jährlichen Christkindlmarkt in Amerang und im Bauernhausmuseum, bei der Hobbykünstler- Ausstellung, um nur 
einige zu nennen. Geradezu legendär auch der alljährliche Faschingsball des Männergesangsvereins in der 
närrischen Zeit. 
 
Dafür möchte ich der jetzigen Vorstandschaft unter der Leitung von Christoph Ried, und natürlich dem 
Dirigenten Josef Huber sehr herzlich danken. 
 
ăGl¿ck Aufò dem Mªnnergesangsverein Amerang f¿r weitere 100 Jahre. 
 



 
 
 
 
Grußwort     1. Vorsitzender MGV             
                    Christoph Ried                  
 

  

 

 

 

 

 

Allen Gästen unseres Jubiläumsfestes entbiete ich ein herzliches Grüß Gott.
 
Dieses 100 jährige Bestehen des Männergesangsverein Amerang wollen wir in Freude und Dankbarkeit 
begehen. Gesang und Musik sind eine unschätzbare Quelle menschlichen Zusammenwirkens, ohne die ein 
wahres Mit- und Füreinander schlecht vorstellbar ist. Chorgesang verlangt und erwartet freiwillige Bindung, 
Eingliederung des Einzelnen zum Wohle des Ganzen. 
 
Es ist der Idealismus, der von den Gründungsvätern aufgebaut und sich bis in die heutige Zeit erhalten hat.  
Es ist auch der Wille, im gemeinschaftlichen Singen einen Ausgleich zur beruflichen Arbeit und dem Alltag zu 
finden. 
Neben der musikalischen Arbeit im Chor ist er für die Sänger auch immer eine wichtige Stätte menschlicher 
Begegnung. Chorsänger verstehen es, harmonisch miteinander umzugehen.  
 
                 Mit hellem Klang        erklinǵ  der Sang        aus froher Brust        voll Lieb´und Lust !        
 
Mit diesen Wünschen wurde dem Zeitgeist unserer Gründungsväter entsprechend unsere Fahne geziert. Sie 
wurden von allen Sängern früherer Generationen übe rnommen und sollen auch zukünftig nicht an Bedeutung 
verlieren. 
 
Allen Gastchören, die an diesem Jubiläumsfest teilnehmen, wünsche ich viel Erfolg und allen Festteilnehmern 
unterhaltsame, harmonische Stunden  bei uns in Amerang.  
 

 

 



 
 
 
 
Grußwort   Landrat 
      Wolfgang Berthaler 

 
 

 
Musik verbindet, das war schon immer so. Menschen treffen sich um zu hören, zu tanzen oder zu singen. Passend 
dazu stellte schon der griechische Philosoph Aristoteles fest: ăIm Wesen der Musik liegt es, Freude zu bereiten.ò 
 
Als sich der Männergesangsverein in Amerang gründete, war in Bayern gerade die Monarchie abgeschafft worden,  
die erste Radiosendung in Deutschland lag noch ein paar Jahre in der Zukunft und es gab Schellackplatten. 
Vielleicht erinnern Sie sich, die runden Scheiben wurden mit 78 Umdrehungen abgespielt. Eine Einstellung, die viele 
Plattenspieler gar nicht mehr haben.  
 
Viel hat sich seitdem getan. Heutzutage speichern junge Leute ihre Musiksammlung auf dem Smartphone und 
nutzen die Möglichkeit, ihre Lieblingshits aus dem Internet herunterzuladen. Was sich nicht verändert hat, ist die 
Freude am gemeinsamen Singen und Musizieren.  
 
Darüber hinaus ist längst nachgewiesen, dass Musik nicht nur glücklich macht, sondern auch gesund hält. Singen 
baut Aggressionen ab, u nd Chorsänger haben nach einer Gesangsprobe mehr Abwehrstoffe im Körper. Musik hält 
geistig fit und fördert Einfühlungsvermögen, Wahrnehmung und die Fähigkeit zur Kooperation.  
 
Amerang darf sich also glücklich schätzen, einen Männergesangsverein zu haben,  der noch dazu ein großartiges 
Jubiläum feiern kann. Ich gratuliere Ihnen ganz herzlich zum 100 -jährigen.  
 
Als Teil der Vereins- und Kulturszene bereichern Sie die örtliche Gemeinschaft. Ein Grund mehr, Ihnen allezeit 
mächtige Stimmen zu wünschen, die imm er den richtigen Ton treffen.  
 
Feiern Sie und lassen Sie sich feiern. 
 

 
 
 
 



 
 
 
Grußwort  1. Vorsitzender Innkreis-Sängerbund 
      Benno Rummel   

                                                                                                                                 

 

Liebe Sänger, 

der Innkreis Sängerbund gratuliert dem MGV Amerang zum 100-jährigen Jubiläum.  

Es ist nicht einfach, einen Verein so lange am Leben zu erhalten. In all den Jahren gab es sicher viele Höhen 

und Tiefen, die zu überstehen waren, um dieses besondere Jubiläum feiern zu können.  

Ich darf mich bei allen Dirigenten, Vorständen und Sängern bedanken, die das Erbe ihrer Gründer bis zum 

heutigen Tage so positiv weitergeführt haben.  

Seit 18 Jahren ist der MGV Amerang nun Mitglied im Innkreis Sängerbund ð wir freuen uns sehr, mit euch einen 

so zuverlässigen Chor in unseren Reihen zu haben. 

Für die Veranstaltungen zum 100-Jährigen wünsche ich euch viel Erfolg, einen regen Besuch und fachkundige 

Zuhörer. 

ăWer singt, bereitet Freudeò ð Mögen die Ameranger Sänger mit ihrem Gesang auch in Zukunft ihre Mitbürger 

und Gäste erfreuen und die Tradition des Männerchors noch lange pflegen!  

Jedem einzelnen von euch wünsche ich dazu weiterhin Gesundheit und Freude am Singen und an der  
Gemeinschaft   



 

Ehrengäste der Festveranstaltung 

 

Stellv. Landrätin    Marianne Loferer 
1.Bürgermeister    Augustin Voit 
Vorsitzender Innkreis-Sängerbund   Benno Rummel 
Ehrengast     Hans Stöttner Sen 
Gemeindepfarrer     Josef Reindl 
2.Bürgermeister    Konrad Linner 
3.Bürgermeister    Werner Fröwis 
Ehrenbürger     Prälat Peter Neuhauser 
Ehrenbürger     Ernst Freiberger 
Gemeinderat     Konrad Fürstenberger 
Gemeinderat     Korbinian Hainz 
Gemeinderat     Werner Höhne 
Gemeinderat     Thomas Kasparetti 
Gemeinderätin     Christine Kerstens 
Gemeinderätin     Annemarie Linner 
Gemeinderat     Rupert Mayer 
Gemeinderat     Franz Oberloher 
Gemeinderat     Rupert Rußwurm 
Gemeinderat     Andreas Schauberger 
Gemeinderat     Mathias Schmid 
Gemeinderätin     Renate Stein 
Gemeinderat     Simon Strell 
Gemein derat     Dr. Wolfgang Wittwer 
Bürgermedaillenträger   Alfred Oberbauer  
Bürgermedaillenträger   Konrad Linner, sen 
Bürgermedaillenträgerin   Anni Seibold 
Bürgermedaillenträger   Jakob Kaindl 
Bürgermedaillenträgerin   Lucia Noll 
Bürgermedaillenträger   Helmut Rußler 
Ehrengast     Karolina Voit 
Ehrengast     Hilde Lipp 
Ehrengast     Erika Geisler 
Ehrengast     Irmgard Schulze 

 
Wir freuen uns über die Anwesenheit der Vorstände aus den ortsansässigen Vereinen 

      



 
  



 
 
 
 
 

Der Festausschuss des Männergesangsverein 
 

Ludwig Lederer 
Christoph Ried 

Alfred Oberbauer 
Hans-Jürgen v. Natzmer 

Helmut Rußler 
Konrad Linner 
Josef Huber 

Ruprecht Bonz 
Werner Rechl 

Walter Wimmer 
Hans Kronast 

Konrad Gubisch 
 
 
 
 
 
 
 

Die geladenen Gastchöre 

Männergesangverein Griesstätt 

Männergesangverein Halfing 

Polizeichor des Polizeipräsidiums Oberbayern Süd / Männergesangverein Vogtareuth  

Ameranger Dorfmusik 

Kirchenchor Amerang  

  



 

 
 





 

Der Kassenbericht aus dem Gründungsjahr. Neben d en umfangreichen Neuaufnahmen beachte  
man die Eintragungen ă Strafeò, meist wegen versªumter Gesangs¿bungsstunden. 
 



 

    

 

 

 

Gründungsfoto aus dem Jahre 1919 . Abgebildet sind auch einige Sängerinnen. Ebenfalls auf dem Foto ist die 
ăHerbergsmutterò. Leider können die Namen den jeweiligen Personen heute nicht mehr zugeordnet werden . 
 
Mitterer Stefan, Kollmann Josef, Erb Friedrich, Erb Martin, Kierner Rupert, Stein Josef, Prangl Georg, Oswald Martin, 
Kneißl Hans (Lehrer+Dirigent), Fr. Lehrer Kneißl, Fr. Stein Ursula, Frl. Rechl Rosa, Frl. Rechl Anna, Goldhofer Max, 
Oberbauer Heinrich, Rechl Martin, Maier Martin, Schuster Johann, Antl Rupert 
 
Weitere Aktive: 
Niederlechner Alois Schriftführer, Erb Hubert Sängerwart, Hofmann Hans, Heidenthaler Josef (Jun), Huber Johann, 
Mitterer Klement, Pfisterkammer Jacob, Sonnenhuber Rupert, Spiel Josef, Pf. Wölfle Edmund, Morassi Josef, Bader 
Martin, Erb Willibald, Schwendinger Michael, Rotter Alois, Rotter Josef 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Chorsänger unter dem Dirigenten Josef Spiel, die Aufnahme stammt wahrscheinlich aus den frühen 
1950er Jahren ! 
  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                   Die Medical Park Klinikgruppe gratuliert dem   

          Männergesangsverein Amerang e.V. zu seinem 

 

   100. Jubiläum 
 

 

 

 

 

     



 

 

 

 

Chorgesang in der Amerang er St. Rupert-Kirche unter der musikalischen Leitung von Peter Hutter. 

 

Die Aufnahme zeigt von links: 

Josef Westner, Hans Kamhuber, Ferdinand Lipp, Alfred Oberbauer, Walter Anders,  
Blasius Wetterstetter, Sebastian Voit, Max Seibold 
 

  



 

 

 

 

  



 

Auszüge aus der Chronik des Männergesangsverein 

1920. Im Mai jªhrliche ăBestehensfeierò. Der Vorstand appellierte an seine Akteure durch Eifer, 
Freude und pünktlichem Erscheinen die fleißige Arbeit des Dirigenten zu honorieren. 
Verabschiedung des Dirigenten H.H. Vikar Oswald mit dem Text (auszugsweise): ă Das erste 
Glas dem Herrn Vikar, der fromm geleitet Amerangs Schar, der uns erschloss der Töne Sinn, der 
uns behütet und bewacht, ihm sei das erste Glas gebracht. Das letzte Glas sei dem Verein, er 
möge blühen und ged eih`n, in Ehren, dass niemand ihn veracht`, ih m sei das letzte Glas 
gebracht.ò Als Abschiedsgeschenk erhielt er eine Briefwaage. Der Verein beteiligt sich 
gesanglich an der Kriegsheimkehrerfeier und tritt damit erstmals in der Kirche auf. 

1921 Die Vorstandschaft wurde einstimmig wiedergewählt. Auch mussten Satzungsänderungen 
vorgenommen werden über das bei der Auflösung des Vereins bestehende Vereinsvermögen.  
Es wurde ein Paragraph eingesetzt in dem es heißt:  
Für aufgelöst betrachtet sich der Verein erst dann, wenn es nicht mehr möglich ist,  
ein einfaches Quartett zu singen. Der Rest des Vereinsvermögens kommt nach Erledigung sämtlicher 
Auslagen den Armen der Gemeinde Amerang zugute.  
 
1922. Dem Herbergsvater Max Goldhofer wurde für die Spende eines Notenschrankes herzlichst 
gedankt. Die Vorstandschaft wurde wieder gewählt. Nach Beteiligung bei mehreren 
Fahnenweihen reift der Wille, sich ebenfalls eine Fahne anzuschaffen. Es wurde eine 
Fahnenkasse angelegt, diese wurde aber durch die rapide Geldentwertung schnell wieder 
zunichte. Trotzdem wurde eine Fahne zum Preis von 28.000 Mark bei einer Kunststickerei in 
München bestellt. Ende 1922 wird die Fahne abgeholt. Durch die Geldentwertung betrug 
der Preis nunmehr 294.000 Mark. Zugunsten der Fahnenkasse hielt der Verein eine 
erträgliche Christbaumfeier mit Gesangsvorträgen ab. Für die Namenstagsgratulation stiftete die 
Herbergsmutter 100 Mark. 

1923. Am 29. Juli Fahnenweihe des MGV Amerang. Angekündigt in der Wasserburger Zeitung 
mit dem Vers: ăRausch dahin Du Friedensgesang, über das fröhliche Amerang. Klinge im 
Herzen, feure den Mut, schütte die Lieder aus und die Glut. Nimm uns die Sorgen und nimm uns 
die Not, stehe uns immer treu zu Gebot. So sollst Du wirken, deutscher Gesang, rauschen auf 
immer durch Amerangò. 

1924. Der Verein hält seine Jahresversammlung ab. Nebenbei wurden kleine Statutenänderungen 
vorgenommen und beschlossen, die Vorstandschaft soll auf die Dauer von drei Jahren gewählt 
werden.    Gedenksteineinweihung für die gefallenen Krieger an der Kirche. Der  MGV trägt eine 
vierstimmige Messe vor. 

1928. Faschingskonzert mit vielen passiven Mitgliedern und Gönnern im Rechl`schen Saal. 
Humoristische Aufführungen konnten wegen Heiserkeit mehrerer Sänger nicht dargeboten werden. 
Josef Kollmann wurde Ehrenvorstand. Verabschiedung des Dirigenten Lehrer Kneißl. Als 
Abschiedsgeschenk erhielt er eine Standuhr für seine neunjährige engagierte Tätigkeit. Bei der 
Abreise des Dirigenten mit dem Zug fand sich eine große Anzahl der Mitglieder am Bahnhof ein 
und schwang en zum Abschied ihre Hüte. 



 

                                                                                                                                                                                                  

 
1935. 1. Vorstand wurde Hans Hofmann. Den Dirigentenstab führten Hauptlehrer Franz Huber und Dr. 
Windsauer aus Obing.  
 
1938. Durch die Nationalsozialisten wird der Verein aufgelöst.  
 

9. Oktober 1952. Neugründung des Männergesangsverein Amerang durch 19 Ameranger Bürger. 
Unter anderem durch die aktiven Sänger: Hutter Peter sen., Josef Westner, Alois Hager sowie 
Josef Stein sen. und die Herbergsmutter Hermine Hagen. 1. Vorsitzender wurde Ferdinand Klein, 
Notenwart Alois Hager. 1955 bis 1965 wechselnde Vorstandschaften. 1965 bis 1975 führte  Alois 
Hager den Verein und ab 1976 achtundzwanzig Jahre lang Alfred Oberbauer, der im Jahre 2004 
anlässlich seines 70. Geburtstages zum Ehrenvorsitzenden ernannt wurde.  
 
23. Februar 1999 Josef Huber hat den Dirigentenstab von Peter Hutter übernommen.  
Sepp Huber leitet seit nunmehr 20 Jahren kompetent und erfolgreich den MGV.  
 
Ab 2004 leitet Ludwig Lederer als 1. Vorsitzender, zunächst mit Helmut Rußler als sein Stellvertreter, 
dann mit Christoph Ried als 2. Vorsitzender die Geschicke des Vereins. Ihnen zur Seite steht Werner 
Rechl als Schriftführer und Max Seibold sen. als Kassenwart. 
 
22. Januar 2008. Jahreshauptversammlung. Es wird eine neue Satzung aufgesetzt, die die 
Satzung aus dem Jahre 1919 ersetzen soll. Gleichzeitig wird über eine Umbenennung des 
Vereinsnamens diskutiert. Vorgeschlagen wird ă Mªnnerchor Amerang ò Der Vorschlag wird 
mehrheitlich abgelehnt und die Bezeichnung ă Mªnnergesangsverein Amerang ò beibehalten. 
 
16. Juni 2009 In einer außerordentlichen Mitgliederversammlung spricht sich die Versammlung 
einstimmig für einen Wechsel vom Sängerkreis Wasserburg-Ebersberg  in den Innkreis-Sängerbund 
aus. 
 08. Februar 2012. Heute erreicht uns die traurige Nachricht vom Tod unseres Sangesbruders  Alois 
Hager, der sowohl als aktiver Sänger, Notenwart, Schriftführer und 1. Vorsitzender mehr als 60 Jahre 
für den Verein tätig war. 
Konrad Linner, Sen. erhält die goldene Lyra für 40 Jahre Mitgliedschaft im MGV 
 
13.Oktober/18. Novem bver 2013 Wir trauern um zwei Gründungsmitglieder : Peter Hutter und Josef 
Westner. Beide Sangesbrüder waren 65 Jahre aktive Mitglieder im MGV. 
 
2014 verstarb Max Seibold, Sen. der seit über 4 Jahrzehnten die Aufgaben des Kassenwarts 
übernommen hatte.  Danach  hat Hans-Jürgen v. Natzmer die Funktion des Kassiers übernommen.  
 
2015  Alfred Oberbauer wird für 60 Jahre Mitgliedschaft geehrt.  
   
2017 Josef Russwurm ist 60 Jahre Chormitglied. ( Ehrung anlässlich des Innkreis-Sängerfestes 2018 ) 

 
  



 
 

 

 

                          Unser langjähriger 1. Vorsitzender und  jetziger Ehrenvorsitzender Alfred Oberbauer in seiner  
Festansprache zum 70. Vereinsjubiläum 1989 

  



 

 

 

 

 

 

Werbung Wirth von Amerang 

Bierdeckel 

 

 

 

 

 

 

 



1.  

1. Bestandserhebung des Männergesangsverein Amerang durch den  

Deutschen Sängerbund 1955  

Deutscher Sängerbund 
Der Deutsche Sängerbund (DSB) wurde am   21. September 1862 u. a. von Carl Gerster in Coburg  
gegründet und war der weltgrößte Laienchorverband. Als eigenständiger Verband existierte er  bis   
zum  Jahr 2005 und vereinigte 1,8 Millionen Mitglieder in nahezu 22.000 Chören sowie  an Chören  

angeschlossenen Instrumental- und Tanzgruppen in Deutschland und im Ausland.  
 
 

 

 

 

 



 

1988 wurde ăHottowaò als erstes Freilichtspiel der Theatergemeinschaft Amerang aufgef¿hrt. 
Dieses sehr erfolgreiche Stück wurde 2002 und 2012 mit Liedbeiträgen des MGV wiederholt. 

Hottowa - Historisches Freilichtspiel 

Der Hottowa, auch Hottawa oder Hoberwa genannt, der ð wie es heisst ð noch heute auf 
dem Heinrichsberg, einem schönen Gut in der Gemeinde Pittenhart, umgeht, ist der Geist 
des Pandurentambours au s der Zeit des Spanisches Erbfolgekrieges (1701 ð 1714). Er spielt 
als teils schalkhafter, teils bösartiger Kobold in der Sagenwelt des Chiemgaues, vor allem 
in der Gegend um Seeon, Obing, Pittenhart und Amerang eine bedeutende Rolle.  So 
wissen wir aus mündlichen überlieferungen und schriftlichen Aufzeichnungen, da ss sich im 
Jahre 1706 Hottowa, ein ungarischer Tambour und zwei Gemeine einquartierten. Dies 
geschah auf dem Leiboldsberger Hof, der sich heute Heinrichsberg nennt und der unweit 
von Amerang in de r Gemeinde Pittenhart liegt.  Das einfache, doch glückliche Leben der 
Leiboldsberger wurde durch diese drei Gesellen jäh zerstört, denn sie brachten unsagbare 
Not und Demütigung über die Familie.  Erst durch die Abberufung der Panduren und 
Kroaten an die türkische Grenze verließen auch Hottowa und seine Gesellen den Hof und 
unsere Gegend, nicht jedoch Hottowas Geist.  

"  

 
vl.   Peter Hutter, Georg Sigl, Christian Mühlberger, Jakob Maier, Josef Westner, Meinrad 
Fischbach, Johann Kamhuber, Alfred Oberbauer, Ferd inand Lipp (verdeckt), Robert Kunze,  
Otto Oberbauer, Walter Anders, Blasius Wetterstetter, Max Seibold, Konrad Linner, Sebastian Voit, 
Josef Russwurm 
 



 

 
 

Die zweite Aufführung der Theatergemeinschaft Amerang fand 2002 statt  
 
 

 

ĂNach den großart igen Erfolgen 1988 und 2002  wollte man  auch im Jahr 2012 wieder  die  
  prachtvolle Kulisse des Bauernhausmuseums nutzen und eine Freilichtaufführung darbieten.ò 

Selbstverständlich wieder unter Beteiligung des Ameranger Männergesangsverein



 

 

 

 

 

 

  

Michael Kipnick,  Am Kroit 3 - Gewerbegebiet - Amerang - Tel. 08075-9730 



 

 

 

Die 1. Vorsitzenden des MGV 

1919 ð 1927  Josef Kollmann 
1928   Aloys Niederlechner 
1935 ð 1938  Hans Hofmann 
1938   Dr. Windsauer 
1952 ð 1955  Ferdinand Klein 
1956 ð 1957  Karl Mokros 
1957 ð 1959  Alois Threimer 
1960 ð 1961  Peter Hutter 
1962 ð 1965  Josef Blank 
1966 ð 1975  Alois Hager 
1976 ð 2003  Alfred Oberbauer  
2004 ð 2019  Ludwig Lederer 
2019 b.a.w.   Christoph Ried 

 

 

 
 

 

Die Schriftführer des MGV 
 

1952 -1955  Josef Radlmair 

1956 -1967  Alois Threimer 

1968   Kurt Himmer 

1969   Alois Threimer 

1070 ð 1971  Wolfgang Gröger 

1972 ð 1975  Hans Kronast 

1976 ð 1977  Helmut Sauerwald 

1978   Max Seibold 

1979 ð 1981  Anton Neubauer  

1982 ð 2003  Alois Hager 

2004 b.a.w.   Werner Rechl 

 

 
 

 

 
 

 

 

Die 2. Vorsitzenden des MGV 
 
1928   Alois Rotter 
1982 - 1984  Joachim Voit  
1985 ð 2003  Sebastian Voit 
2004 ð 2015  Helmut Rußler 
2015 - 2019  Christoph Ried 
2019 b.a.w.   Helmut Rußler 

 

Die Chorleiter des MGV 

1919 ð 1928  Hans Kneißl 
1929   Franz Huber 
1952   Josef Spiel 
1956 - 1962  Josef Spiel 
1963 ð 1978  Martin Hadulla 
1979   Leo Habel 
1980   Josef Huber 
1981 ð 1998  Peter Hutter 
1999  b.a.w.   Josef Huber 
 

 
Die Kassier des MGV 

 
1919 -  1927  Stephan Mitterer 
1928   Martin Erb 
1935   Josef Lechner 
1952 ð 1955  Theo Herrmann 
1956 ð 1959  Josef Blank 
1960 ð 1964  Josef Rußwurm 
1965 ð 1976  Max Seibold 
1977   Helmut Sauerwald 
1978 ð 2013  Max Seibold 
2014   Anni Seibold 
2015 b.a.w.   Hans-Jürgen v. Natzmer 

 
 



  

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                     

 

 

 

 

 

 

 

  

                                               Fischbacher 



 

 

 

Der Chor wird von unserem Dirigenten  
Sepp Huber geleitet. Diese Veranstaltung  
fand im Ameranger Schloss statt. 

   

 

Altennachmittag im Pfarrsaal Evenhausen. 
Aufgenommen um 2010  

 

 

 

 

 

 

   Ab sofort alle Veranstaltung in Farbe, aufgenommen 

ebenfalls im Schloss Amerang 

 

 

 

2009 wurde wieder ins Schloss geladen. Der 

Männergesangsverein feierte sein 90.Vereinsjubiläum  

 

 



 

 

 

 

Treffen der Innkreissänger 2016 in Halfing:  
Am Klavier Dirigent Josef Huber. Die Sänger von links:  
Herbert Biedermann, Hans Kronast, Franz Peteranderl, 
Josef Sonnenholzner, Ludwig Lederer, Ruprecht Bonz, 
Helmut Rußler, Hans-Jürgen v. Natzmer, Johann 
Flötzinger, Alois Singer, Konrad Gubisch, Ludwig 
Niedermeier, Konrad Linner, Werner Rechl, Walter 
Wimmer, Christoph Ried, Josef Russwurm 
 

 

Diese Aufnahme entstand wohl Anfang der 1990er 

Jahre. Die Sänger haben sich im Gemeindesaal 

aufgestellt 

 

 

 
Besonders eindrucksvoll klingt es, wenn sich zwei Chöre 
unter dem Dirigenten Sepp Huber zusammenschließen,  
hier eine eher seltene Aufnahme mit dem Ameranger 
Kirchenchor 

 

 

Der MGV Amerang anlässlich des Innkreis-

Sängerfestes 2005 auf Schloss Amerang 

  



 

 

 

Im Jahre 2009 konnte der Männergesangsverein sein 90.Vereinsjubiläum feiern. 
             Für diese Aufnahme haben sich die Sangesbrüder vor dem Probenraum versammelt.  
 
Der Chor präsentierte sich in folgender Aufstellung ( v.l ) 

Josef Huber, Christian Mühlberger, Josef Sonnenholzner, Josef Westner, Helmut Rußler, Ferdinand Lipp, 
Ruprecht Bonz, Alfred Oberbauer, Georg Spagl, Ludwig Palm, Ludwig Lederer, Walter Wimmer,  
Christoph Ried, Otto Oberbauer, Professor Dieter Wolf, Josef Esterl, Konrad Gubisch, Alois Singer,  
Ludwig Niedermeier, Josef Russwurm, Ludwig Thaller, Dr. Hartmut Schulze, Josef Geisler, Sebastian Voit,  
Max Seibold, Werner Rechl, Peter Hutter, Johann Flötzinger. 
Annalena Rothbucher betreute als Fahnenjungfrau die Festgab e. 

  



  

 

 

    

 

 

 

 



   

Sängerausflüge seit 1989 

 
Einer der Höhepunkte des Vereinslebens sind die jährlich stattfindenden Sängerausflüge. Schon im Januar eines 
neuen Jahres setzt sich die Abteilung Vereinsorganisation zusammen, um möglichst interessante Ausflugsziele für 
unsere Mitglieder und Freunde zu finden. Zur Teilnahme sind alle Bürger aus Amerang und Umgebung herzlich 
eingeladen. Seit 1989 brachte uns  unser Busunternehmen an folgende Ziele: 

 
 

1989  Garmisch 
1990 Altmühltal 
1991 Wolfgangsee 
1992 Wachau  
1993 Südtirol 
1994 Würzburg 
1995 Burgenland 
1996 Kärnten, Ossiacher See 
1997 Insel Mainau 
1998 Berlin 
1999 Lugano 
2000 Wien 
2001 Mosel 
2002 Prag 
2003 Venedig 
2004 Dresden 
2005 Heidelberg 
2006 Bamberg u. Coburg  
2007 Bayerischer Wald 

            

                
 

2008 Allgäu ð Füssen 
2009 Augsburg 
2010 Fränkische Seenplatte ð Nürnberg 
2011 Wolfgangsee 
2012 Bodensee 
2013 Regensburg ð Passau 
2014 Neuburg a.d.D. ð Nördlingen 
2015 Südtirol ð Meran 
2016 Fichtelgebirge ð Wunsiedel 
2017 Wallgau/Oberammergau /Ettal 
2018 Salzkammergut 
2019 In Ulm und um Ulm herum 

    
 

                                 

 



 

Seit 15 Jahren bereichert unsere ăHauspoetinò 

Fannerl Russwurm unsere Sängerausflüge durch 

wunderbare Reiseerlebnisse in Gedichtform, 

die sie schon während d es Ausfluges zu Papier 

gebracht und uns in der letzten Abendeinkehr 

vorgetragen hat.  

 
Diese Aufnahme stammt aus 2014, während 
unseres Sängerausfluges nach Neuburg/Donau 
 
 

Sie meint, jetzt wäre der richtige Moment 
gekommen um mit der Dichterei aufzuhören.  
Zum Schluss hat sie für uns noch einmal alle 
Sängerausflüge zusammengefa sst - natürlich  
in Gedichtform :  
 

 
 
 

Fannerl, wir danken Dir für 15 Jahre Dichtkunst 
und wünschen Dir auch weiterhin viel Freude und 
Gelassenheit bei allen noch kommenden Sänger -
ausflügen. 
 
 
 
Zusammenfassung  
 
 
Und jetzt, da langsam Schluss ich mache  
noch ein Wort in eigner Sache. 
 
In den letzten 15 Jahren 
habe ich im Kurzverfahren 
den Ausflug erst im Kopf gespeichert, 
dann ausklaubt, gsiebt und angereichert,  
aufbauscht, abgschwächt, je nachdem,  
und in Gedichtsform wiedergebn.  
Ich hab um manchen Vers gerungen,  
und manchmal ist ma ja auch gelungen.  
Das hat viel Freude mir gemacht,  
Ihr habt es ertragen und habt gelacht,  
ihr habt euch das brav angehört  
und keiner hat sich je beschwert.  
Nun hab ein Alter ich erreicht,  
das Dichten fällt nicht mehr leicht.  
Ich glaube, des versteht a jeder,  
es fließt mir nicht mehr aus der Feder. 
Drum ist es besser, ich hör auf, 
so ist nun mal der Lebenslauf, 
doch denk ich gerne voller Glück  
an manchen Ausflug  noch zurück, 
für den ich ein Gedicht geschrieben  
und deshalb in Erinnerung geblieben.



 

 
Venedig war's, 2003 
da ging los die Dichterei,  
denn es hat -wie's halt so ist 
die Muse mich direkt geküsst. 
Nicht nur Markusplatz, Canale Grande 
Rialtobrücke und alles andre  
sind in Erinnerung geblieben 
Eine Stadt, die muß man lieben!  
 
Im nächsten Jahr dann, 2004,  
bracht ich Dresden zu Papier. 
Zwinger, Semperoper, Kronentor, 
das kam uns ganz gigantisch vor.  
 
2005  Heidelberg,  
das Schloss als Zentrum einer Komposition 
aus Neckar, Berg und Tradition, 
weltbekannt und auserkoren, 
hat mancher hier sein Herz verloren. 
 
2006 wars Zeit nach all den Jahren 
dass wir mal nach Franken fahren. 
Bamberg, Coburg, Staffelstein, 
Vierzehnheiligen und Frankenwein, 
aus dieser Gegend kommt - nicht ohne - 
unser Helmut - Frankens Krone! 
 
Kontrastprogramm gabs dann schon bald,  
2007 fahrn wir in den Bayerwald. 
Metten, Zwiesel, Arbersee, 
mei, war des da drunten schee:  
Kunst aus Glas und Holz und Stein, 
das ist im Bayerwald daheim.  
.

 
 
 
2008 san wir im Allgäu gwen,  
beliebt, bekannt und wunderschön,  
doch da fand damals etwas statt  
was es noch nie gegeben hat.  
Grengt hat es den ganzen Tag,  
sodass man nix gesehen hat.  
 
2009 dann Augsburg, die schöne Stadt,  
die Kaiser Augustus gegründet hat. 
Fugger und Welser brachten satt 
Geld und Reichtum in die Stadt.  
Der "Goldener Saal" in seiner Pracht 
hat tiefen Eindruck auf uns g'macht.  
 
2010 Nürnberg war - und Gott erhalt's - 
der Mittelpunkt der Kaiserpfalz. 
Der Wohlstand bot ein reges Leben 
für Kunst, Kultur und Geistesleben. 
Dürer, Sachs, Veit Stoß und Peter Henlein  
fanden sich in Nürnberg ein.  
 
Im Salzkammergut, da kann man gut lustig sein, 
das fiel 2011 uns ein, 
und wir fuhren auch zu diesem Orte  
nach St. Gilgen, Schafberg bis zur "Himmelspforte". 
Die Aussicht dort wir sehr genießen, 
denn sieben Seen liegn uns zu Füßen! 
(Mondsee, Attersee, Wolfgangssee, Fuschlsee, 
Zellersee, Hintersee und Wallersee!) 
 
2012 warn wir am Bodensee, 
und da war's ganz bsonders schee.  
Im Pfahldorf Unteruldingen gings zurück 
ganz weit in die Stein- und Bronzezeit. 
Dann kam die Moderne dran,  
wir schaun das Zeppelin-Museum an.



 

2013 is mir Niederbayerin ganz guat gleng,  
wir san in Regensburg und in Passau gwen.  
Über die Steinerne Brücke musst du gehn, 
sonst hast du Regensburg nicht gesehn. 
Als Krönung wird dann festgestellt, 
Passau ist die schönste Stadt der Welt. 
 
Dass i ja 2014 net vergieß,  
denn da warn wir im Donauries! 
Vor etwa 15 Millionen Jahren   
hat ein Meteorit hier eingeschlagen.  
Nördlingen - kreisrund - ist wunderschön 
das konnt man ob'n vom "Daniel" aus sehn.  
 
2015 wird ums Herz uns wohl 
denn wir fahrn nach Südtirol. 
Hochinteressant war nebenbei  
Innsbruck's Glockengießerei. 
Gern erinnern sich Experten 
an die Trautmannsdorfer Gärten. 
 
2016 Fichtelgebirge,  
da kann ich leider n ix beschreiben 
denn ich musst zuhause bleiben.  
Hier kann ich recht kurz mich fassen 
Bayreuth, Luisenburg und Waldsassen 
haben wohl euch allen  
ausgesprochen gut gefallen.  
 
2017 frank und frei 
san wieder wir voll dabei. 
aber über Oberammergau, oder über 
Unterammergau oder was sonst gewählt,  
hab ich euch ja scho erzählt.  
 

 Allgäu      
                                                      Passau  

 
 
 

Und jetzt kommt es wie's kommen muss, 
nach 15 Jahren ist jetzt Schluss. 
Ich danke euch für eure Huld,  
fürs Zuhörn und für die Geduld.  
Dem ist nichts hinzuzufügen, 
Ich danke euch, - es war mir ein Vergnügen 
 
Amerang 2017               Franziska Russwurm 
 

   Dresden 

         
     Heidelberg                                     Oberammergau  
 
 

Frankenland  
 



   
 

 

Venedig  2003 

 

 

Fein rausgeputzt für die Staatsoperette Dresden 2004 

 

 

 

 

 

          Gruppenbild aus Heidelberg  2005 

 

 

Frankenland 2006 

 



   

Bayerischer Wald 2007 

 

 

 

Allgäu 2008      Stadtbesichtigung Füssen 

 

 

ăWarum bist Du gekommen? ò. Dieses Lied 

erinnert uns gern an unsere Stadtführerin Inken 

Winkler und wurde ihr zu Ehren 2004 in Dresden 

gesungen  

 

 

 

             Neuburg an der Donau  2014

   

 


